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Sicherheitspolitik

Der neue sicherheitspolitische Bericht'
Ende Oktober 2015 ist der Entwurf zum neuen SIPOL B veröffentlicht
worden. Bis anhin hat man noch nicht allzu viele Kommentare
dazu lesen können. Im nächsten Frühjahr wird das Parlament darüber
befinden.

Martin von Orelli

Auf den ersten Blick kommt der neue
Bericht in bekannter Art daher. Man
könnte annehmen, dass es sich um eine

Fortschreibung der bisherigen Berichte
aus den Jahren 2000 und 2010 handelt.
Bei näherer Betrachtung jedoch stellt man
einige Neuerungen fest, die erwähnens-

wert sind.

Lektüre des Berichts

Bevor ausgewählte inhaltliche Aspekte
angesprochen werden, ein Wort zur Lek-
türe des Berichts. Den hie und da erho-
benen Vorwurf', dass das Papier schwer
lesbar sei und unnötige Wiederholun-

gen enthalte, kann ich nicht teilen. Ein
SIPOL B ist kein Roman.
Er wird nicht von A-Z
chronologisch gelesen. Es

gibt Kapitel, die effektiv
von vorn bis zum Schluss

gelesen werden sollten. An-
dere, z.B. das Kapitel 2.3.
«5zc/terpfzöpö/z'ftte/z rf/fzzzZK-

te OrgzZKz'tete'oKfK zz«A VfrfZK/>zzrzz«gfK»,

können je nach Interesse und Informati-
onsbedarf einzeln herausgepickt werden.
Jedes einzelne dieser Kapitel ist in sich

geschlossen und endet mit Ausftihrun-

gen zu den «.Mög/z'c/Afz'teK «'«er zzmZArP-

te« A/z'tezzz'rPzzKg'Afr 5cAzffzz»h Ein weite-

res Kapitel, das ebenfalls punktuell kon-
sultiert werden kann, ist das Kapitel 4
«Z)z'f AfPfrPfzA/Wz'öte/zfzz /KterzzKZfKte zzzzA

z'Pr PfzVrzzgzrzzr Z?f&r»z£/w»g «/er PfAroÄzz«-

gf« zz«A Ge/aAre«». Jedes Unterkapitel ist
unterteilt in «PrAzteKteo«» und «AZwe/;r
zzkA PfzzzA/AgzzK^». Im Gegensatz zu frü-
heren Berichten, in denen diese Kapitel
vornehmlich beschreibenden Charakter
hatten, werden die verschiedenen sicher-

heitspolitischen Instrumente mit ihren

Leistungen anhand der einzelnen Bedro-

hungen und Gefahren dargestellt. Dieser
Fortschritt ist lobenswert; er erhöht die

Aussagekraft des SIPOL B ganz erheblich.
Die konkrete Beschreibung der verschie-

denen Beiträge und Verantwortlichkeiten
könnte zum Beispiel den sicherheitspoli-
tischen Kommissionen von National- und
Ständerat Flinweise für weitergehende si-

cherheitspolitische Diskussionen liefern.

Inhaltliches

Drei Punkte sollen kurz angesprochen
werden.

2. Szc/ter/tezA/te/Az'te/te Pzz/?rzz?zg

zw z/er Ärzte
Mit dem Entwurfzum neuen SIPOL B

wird in Sachen Führung in der Krise auf
Stufe Bund Klarheit geschaffen. Je nach

Krise muss jedes Departement in der Lage
sein, die Führung zu übernehmen, even-
tuell noch verstärkt durch Mittel der an-

deren Departemente. Einen permanenten
Krisenstab auf Stufe Bund soll es nicht
geben. Die Begründung dazu ist ein-
leuchtend (u.a. identische Führung auf
Stufe Bund in normalen, besonderen und
ausserordentlichen Lagen, Respektierung
des departementalen Regierungssystems).

Zwingende Voraussetzung, dass dies auch

in einer effektiven Krise funktioniert, ist
aber, dass in allen Departementen im Kri-
senmanagement und in der Stabsarbeit

unter erhöhtem Druck gründlich geschul-
te Personen zur Verfügung stehen. Die
Begeisterung, sich schulen zu lassen, ist
aber nachweislich nicht überall gegeben.
Hier besteht grosser Handlungsbedarf,
geht es doch darum zu erkennen, dass

eine Schulung nicht zwingend nur von
aussen kommen muss. Jede Organisati-
onseinheit kann sich selber schulen, je-
des Departement muss eine systematische
interne Schulungsagenda vorweisen und
diese umsetzen.

2. AzTWff

Im Kapitel 4.7 (Seite 76) wird der «Ak-
yjzœzzKgï/'fAzzr/A'fz' A?k /«.tZrzzKZfKteK z/fr 5z-

rÂfr/Wtejôtf/zteè» angesprochen. Zur Armee
liest man folgendes:

«Afez/fKZ Pro/fPz W&z'terfKZtez'rMzKg'Afr
ZrZKff MZzVA Ate AfKZff ZZKZ/HJteKA ZZKz/ fKte
/zz«£ A?r Azzttzzg-f« z/z'«« Pfrz'cPö zZKgfy>zttte.

Et Z>f/zKz/ft AcA z'k z/fr yzzzr/zzzKfKZzzrwc/zfK

Äfrzztzzwg". Wf«K z/z'fte zkz'Z" «'«fr ZzzrtezK-

KZZZKg' 2TZZK2 Pte/fP^ fKz/fZ", Zit P«'«f ZKfZterf

A«/>zz.wzz«g'_/zzr z/z'f «zsic/vte« /zzArf wrzzzte-
Pf«. W£«k Azw Pro/fPf zzPgf/fP«Z zzzz'rA, zKzztt

Ate P/zZKzzKg z/fr Pzz«//zgf« ArKZff zkzV zz//fK-

zzfrztezz/ertezz PzzpKZfwPfAzKgzzKgf«

Grzz«A zzzz/«fzz Pfg0««f« zzzfrAf«.»

Welches der heutige Stand der WEA in
den parlamentarischen Gremien ist, darf
als bekannt vorausgesetzt werden. Auf-

merksam wird man aber
die konkreten Schritte sei-

tens der Landesregierung
und des Parlaments in den
kommenden Jahren verfol-

gen müssen und zwar im
Lichte zum Beispiel folgen-
der Aussagen:

• «Dz'f I%ArtePfz'«/z'cPP«V «'«et «zz'/zterz-

te/te« Powy/zPte z'k Azzropzz zzkz/ tez'«fr Pf-
rz/>Pfrte, z/fr zzzzcP ÄÖKte^zzfKzfK yär Ate
5f/zzzzfz2: PAzte, Pzzz tz'cP «-PöPz. P>z'f

I^rZfz'AzgzzKg^'PzgPfzZ z'zZ zfz'fAfr zzA'rPfr

zzz «KfKZ AcPfrPfz'zzyte/z'zz'tePf« PPfKZzz z«

Azzrö/zzz^fzzzorAfk.» (S.30)
• «.Dz'f 5fPzzz«A ZKzzrt zz'cp /«zPftewAfrf Az'f

PA'PzgPfz'Zf« PfzzwPrf«, VfrZfzAzgzzwgï«'«-

tAföf öP«f yJfKzAf P/z'^f Azzrc/^zz'Prf« .zzz

Pö««f«, (S. 35)
• «Dz'f 5f/zzzzfzzgf/;örZ"zzz AfK 5zzzzzte«, zff/-

fpf Az'f ArzKff «z'cPz zz/t «'« /KzZrzz7Kf«Z.zzzr

TAr/ö/^zzKg «zzzrPz^ö/zZztePfr ZzV/f zzkA /k-
terfttfKjfKtezZt Afr Pzz«AfjgrfKZf« tePf«.
Dz'fZrzKff zKzziczzPfrj^zr Az'f ILrZfz'AzgzzKg',

Az'f rzzAfz'Az'zzrf //«ZmZzzZzzzKg Afr zzAz'/f«

PfPorAf« zzkA Az'f «zz'/zZA'rz'tePf Prz'fAfKz-

Jn'rAfrzzKggzzz zzzzzgfPz'/Afz zzkA zzzzzgfrzz'zZfz

tfZK.» (S.50)
• «5f/PzzA'«AzgPfz'z P«Az, te zzz'f/ zfz'f rfzz/zt-

zz'zcP «zég/z'cP te/Pzz/zzr Az'f «gf«f 5z'f/?fr-

P«'z zzz tergf«, zzkA Afp te zzz'f/ zzzz'f «özzg

«Je nach Krise muss auf Stufe Bund

jedes Departement in der Lage sein,
die Führung zu übernehmen.»
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Sicherheitspolitik

KK/Uwz/ere K/tyfKföOT,... Se/fofKWzgfezV
£«/eKYdY k7éT KKcA, k/>OT «gOTC Afz'«/7
k«<7 /w'Â/g^«Vfw ^er/ag-fw k/m( r/z'«e

zezVgïTOÂ« zmVer^OTtaw^?/«,... ; z/z«

zYf kkc7> VorzzzzxfeZzzzzzg, zzzzz wzZ kkz/otot

^oopmerOT zzz &ökkot — zzzzr zoer kkc/t

É7g"OT<? Af/ttc/ zzzzz/ i^'Äzg^«'ZOT Z>«ZZZZ,

Aî«k zz'cÂ kA «7/fcr PzzrZzzer z'zz cz'kc Tfo-

OpCrKfZO« ÊW2/>rZ72gCT2.» (S. 52).

. ^zz;Z7z/ZV'ZZ5Z

Im bereits erwähnten Kapitel 4 werden
die sicherheitspolitischen Instrumente der
Schweiz aufgezählt. Neben der Aussen-

politik, der Armee, dem Bevölkerungs-
schütz, dem Nachrichtendienst, der Poli-
zei, der Wirtschaftspolitik und der Zoll-
Verwaltung wird der Zivildienst aufgelis-
tet. Das war bereits so im SIPOL B 2010h
Glaubt man Insidern, die selber am Ent-
wurf zum neuen SIPOL B mitgearbeitet
haben, dann gab das ganz erhebliche und
emotional geführte Diskussionen in der

Arbeitsgruppe. Aber um des Friedens wil-
len und um das zuständige Departement
für Wirtschaft, Bildung und Forschung
nicht zu vergrämen, hat man nachgege-
ben und den Zivildienst auch weiterhin
als sicherheitspolitisches Instrument be-

zeichnet. Da kann man nur den Kopf
schütteln. Seifenkistenrennen organisie-
ren, Waldwege bauen, auf Schulplätzen
die Pausenaufsicht sicherstellen, in Spi-
tälern und Altersheimen Dienst leisten

.dgl.mh hat mit Sicherheitspolitik nichts

zu tun. Der in der Bundesverfassung fest-

geschriebene Grundsatz der Möglichkeit
eines Zivildienstes wird seit Jahren immer
grosszügiger interpretiert, und von den ge-
forderten Gewissensnöten seitens der Ge-
suchsteiler in Sachen Militärdienst kann
in vielen Fällen schon gar nicht mehr die
Rede sein. Zahlreiche junge Schweizerbür-

ger optimieren ihr persönliches Curricu-
lum ohne jegliche Gewissensnot'. Hier be-

steht Handlungs- bzw. Korrekturbedarf im
Parlament!' Wie umstritten die Bezeich-

nung des Zivildienstes als sicherheitspoliti-
sches Instrument bereits im SIPOL B 2010

war, geht aus folgender Textstelle hervor:
« Gzttzäw z/otz Zz'z/ZwZzz/og", zZ?r z'?w ZzWz&wZ-

^«zZz^«Z£«cÄrzzZ>z« zfz, /z£fZzzz/frZzVi/z/zzwz

kkcA .Szz'Znïgz T^/zwot zZ?r wzzZz'owzz/ew

jzwzV i/ezfragc, zzzzz

z/zV »zzzzzr/zcTwz Ze£OTjgr«WZägOT zk jcAkY-

zot zzwz/ zw zr/Wz«z. DzzwzzV ist z/<?r Zz'w7-

z/zewrt zzkcÂ «w /«.sYrKWOTf z/?r Szcder//«'»-

/>o/z7z'A zood« zzferz&Trzzgi?, zoe/c/?<? AowAre-

Zot jz7Ä«7«T5jÖo/z7z.?z7;ot A«Yr4gi? er /«Yzot
/•zZ«« kwz/ W/, «ocd t/wA/Kr/ze/Y /zemc/zf. »

Wurde diese Unklarheit jemals beseitigt?®

Fazit

Eine erste Lektüre zeigt, dass sich die
Autoren des Berichts nicht einfach an frü-
here Berichte angelehnt haben, sondern

gewillt waren, aussagekräftiger zu argu-
mentieren. Es liegt aber nach wie vor in
der Natur der Sache, dass die schweizeri-
sehen sicherheitspolitischen Berichte den
kleinsten gemeinsamen Nenner auf Stufe

Landesregierung widerspiegeln.
Wollte man mehr Wirkung erzielen,

müsste unabdingbar das Parlament ver-
bindlicher eingebunden werden. Es sei in
Erinnerung gerufen, dass das Parlament
den Bericht nicht genehmigt, sondern le-

diglich zur Kenntnis nimmt. Über diesen

unbefriedigenden Zustand müsste sepa-
rat debattiert und zum Beispiel die Anre-

gung des verstorbenen Nationalrates Pe-

ter Malama (BS, FDP) wieder hervor ge-
nommen werden. Es wäre in jedem Fall an
der Zeit, die Grundlagen dafür zu schaf-

fen, dass sich das Parlament verpflichten-
der zum Basisdokument der schweizeri-
sehen Sicherheitspolitik äussern könnte
bzw. müsste.

1 Bericht des Bundesrates über die Sicherheitspoli-
tik der Schweiz, Entwurfvom 26. Oktober 2015.

2 Vgl z.B. B.Lezzi, «Verteidigung neu denken», in:
NZZ, 30. Dezember 2015.

3 Interessant ist die Tatsache, dass von einer redu-
zierten Mitwirkung nirgends die Rede ist. Gerade

an die Adresse der nationalkonservativen Kreise
könnte ein entsprechender Hinweis nützlich sein.

4 Vgl Bericht des Bundesrates an die Bundesver-

Sammlung über die Sicherheitspolitik der Schweiz,

vom 23. Juni 2010, Ziff. 5.8 «Zivildienst».
5 Der im Kap. 4.6. (Seite 75) erwähnte Einsatz von

Zivildienstleistenden mit Spezialkenntnissen ist
und bleibt eine Ausnahme und dürfte lediglich
ganz wenige betreffen. Dieser Ausnahmeeinsatz

rechtfertigt in keiner Art und Weise die Einrei-

hung des Zivildienstes auf die gleiche Stufe wie
die anderen, unbestrittenen sicherheitspolitischen
Instrumente der Schweiz.

6 Pro Jahr werden zurzeit 5000—6000 Gesuche um
direkte Einteilung in den Zivildienst bzw. Um-
teilung in den Zivildienst eingereicht.

7 Dabei soll dem Bericht der Studiengruppe Dienst-

pflichtsystem, die sich mit eventuellen Anpassun-

gen des Zivildienstes befasst, nicht vorgegriffen
werden.

8 Und falls jemand noch Zweifel hegt, möge er im
SIPOL B 2010 die Ziff. 5.8.2 «Besonderheiten»
nachlesen!

DivisionäraD
Martin von Orelli

Dr. phil.
ehem. Stv CdA

7000 Chur

Dos l/l/brf efes CcfTl

Prognosen und
Verantwortung

Fr/'nnern S/'e s/'cd /ioc/7

or? c//e7o/)resprognose
2024 der A/euen Zur-

cderZe/Yung/'Se/bsfbe-
wussf wurden «24 /fr/-
sen, we/ede 2024 w/'edf/'g werden», de-
/euedfef. A/ocdden/c/Zcd mussfen w/'r Ende

2024zur/fennfn/'s nehmen, doss weder

der/fr/'eg /n der U/cro/'ne, noch derenfsfe-
dende «7s/am/'scbe Sfoof» vordergese-
den wurden. /W/Y Freude hohe /'cd /'m De-

zember2025 /n derse/den Ze/'fung nun
den se/bsf/cr/f/'scden Arf/7ce/ «,/adresrüc/r-
d//c/c 2025 - U/o w/'r/d/sed /ogen» ge/e-
sen. Aus e/'nerS/Yuof/'on ge/ernf und dos
Ge/ernfe umgesetzt. CdopeouZ Dos fun

w/r noed n/'cdf Immer so rosed und so
/consequent.
Doss mon s/cd /'n e/'ner Prognose fo'u-

seden /conn, /'sf menscd/Zcd. A//erd/'ngs
s/'nd d/'e Konsequenzen y'e noed l/eronf-
worfungsdere/'cd sedr unferscd/ed/Zcd.
/n der Armee doden Fnfscde/'de o/Y /od-
re/ongeAusw/'r/cungen - oders/'nd sogor
erst donn spürbar. A/ocd vor e/'nem /odr
wurde oufpo/Zf/scderSfu/e enfscd/'eden,
doss /ongondouernde suds/'d/dre F/'n-

söfze der Armee reduz/'erf werden so/-
/en. Do/ürdobe /'cd vo//sfes Persfö'ndn/'s.

Dnd doed woren p/öfz/Zcd w/'eder medr
/fro'/fe am l/l/FF nöf/'g und es w/'rd üder
F/'nsöfze der Scdwe/'zer Armee gespro-
eden, we/ede d/'sder kaum e/'n Fdemo

woren. Sf/'cdworf Sonderoperof/'ons/cro/-
fe oder l/ersfo'r/cung des Grenzwocdf-
/corps. Dosze/'gf, w/'e w/'edf/'g es /'sf, doss
w/'r dre/'f au/gesfe//f b/e/'ben und e/'n

um/dssendes /.e/'sfungspro/Z/ oddec/cen

/rönnen. So, w/'e es /'m Armeeder/'cdf de-
sedr/'eben /'sf. A/ur dam/Y doden w/'r y'e

noed Yageenfw/'c/c/ung oued d/'e nofwen-
d/'ge f/ond/ungs/fe/'de/'f.
/We/'n Dan/c g/'/f dabe/' vor a//em o//y'enen
unfer /dnen, we/ede fo'g/Zcd /'dre ßür-
gerp/7/'cdf er/u//en und s/'cd dabe/' ser/'ös

für d/'e S/'cderde/Y /'n unserem fond e/'n-

sefzen.
D/'e Armee /'sf /'m ßere/'cd S/'cderde/Y d/'e

e/'nz/'ge Peserve und es /'sf eben w/'e de/'

der l/ers/'cderung: l/l/er d/'e Po/Zce /'n der
Hand und d/'e Pro'm/'e dezod/f dof, /conn

m/Y der vere/'ndorfen fe/'sfung rechnen,
ße/' uns de/'ssf dos /cämp/en, schützen

oderde/fen.

/forps/commondonf Andre' ß/offmonn
Chef der Armee
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